
Anlage 1 
zur I0 Änderung des Bebauungsplanes 
Hr6 I Pönits- Vierliaden 

Begründung und ff est 
zur Io Änderung des Bebauungsplanes 
( Durchführungsplan) Nr« 1 für das 
Tiochenendhausgebiet- Pönits- Vierlinden 

Begründung t 

Die Gemeindevertretung hat beschlossen, eine geringfügige Erweiterung der Be­
bauung auf dem Wochenendhausgebiet Pönits- hierlinden zuzulasse-iu 
Es hat sieh außerdem ergeben, daß der vorgesehene Bau einer Dependance au dem 
vorhandenen Gaststättenbetrieb nicht durchfüMibar isto 
Die Grenzen des Bebauungsgebietes werden nicht geändert» 

Textj_ 
l_o__Ggsetziiohe Grundlagen 
Der Bebauungsplan ( Durchführungsplan) Ir0 1 ist nach lj 10 des Aufbaugesetzes 
des Landes Schleswig-Holstein von 21«,5<>1949 cm l'9«6«6l rechtskräftig festge­
stellt worden« Der vorliegende Plan ist als I. Änderung des von dem Herrn Mi­
nister für Arbeit, Soziales und Vertriebene in Kiel cm 2104al96l genehmigten 
Bruchführungsplanes Hr-, 1 Pönits» Vierlinden gemäß Bundesbaugesetz von der Ge­
meindevertretung am 11O5O19D5 beschlossen worden» 
2o Lage und Größe des dabauungsgebietes 
Keine Änderungen gegenüber den Erläuterungen zum Durchführungsplan. Nra IG Die 
Grenzen des Bebauungsgebietes sind im Plan durch eine unterbrochene Doppellinie 
dargestellt ( siehe Ziffer 15 dieser Erläuterungen)^ 
5o Besitzverhältnisse und Aufteilung 
Die Besitzverhäitnisse haben sich gegenüber dem festgestellten Durchführungsplan 
geändert und sind im einzöla«nin ä e r Anlage 2 aufgeführte Soweit Pachtparzellen 
vorhanden sind, sind Grenzen der einzelne:« Pachtgrundstück in dem Plan einge­
tragene 

Das Wochenendhausgebiet wird von dem Gemeindeweg Ihn 9 aus durch eine Zuwegung 
erschlossen» Im übrigen keine Änderungen mit folgender Ergänzung? 
Die westlich des Gemeindeweges Nr, 9 neu zu bildenden drei Wochenendhausparzelleft 
dürfen keinen Zugang zu diesem haben, sie erhalten vielmehr die Zuwegung über die 
mit "A" bezeichnete Erschließungsstraße mit einer hindestfahrbahnbreite von 4?5oa 
und beiderseitigen Fußwegen von 1,25 m Breiteo Diese Zuwegung " B" erhält eine 
Breite von 5,75 m, davon 4,50 m Fahrbahn. -l^JaS£ae2e£S2£ÄhM 
&eine Änderungen 
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6« ^asserversQrppHig 

Keine Änderungen 
7« Straßenentwäs 3 erung 
Keine Änderungen 
8« Küchenabwasse~­■ und FäkaliehbcaeitiA'ung 
Keine Änderungen mit folgender Ergänzung: 
Die Abwasser der neu zu bildenden Parzellen an dem (­ameindeweg Nr« 9 sind in 
Einzelkläranlagex. zu sammeln, wobei die geklärten Abwässer auf den einzelnen 
Grundstücken versickern dürfen« 
9« Müllbeseitigung 
Die Müllabfuhr im Ferienhausgebiet Vierlin.den erfolgt wie in den meisten 
Ortschaften der Gemeinde Gleschendorf durch den Zweckverband Ostholstein, 
dem die Gemeinde Gleschendorf als Mitglied angehört0 
Die Tatsache* daP die Wochenendhausbesitzer während der wöchentlichen Müll<= 
abfuhrtage nicht immer anwesend sind,und insoweit sine ordnungs­ bsw0 regel­
mäßige Müllabfuhr nicht gewährleistet ists macht die Anlage eines Mülltonnen» 
platzes für des gesamte Feriehhausgebiet erforderliehe Dieser Platz soll in 
einer Größe von 12 x 4 m südlich der Bauptzuwegung zum Ferienhausgebiet neu. 
geschaffen werde­ .. Die Anlage ist mit einer Im hohen Mauer au umgeben und gegen 
Einsicht mit Sträuchern abzuschirmen« 
10o FeuerlöScheinrichtungen 
Keine Änderungen? neuerdings kann auch Löschwasr.er aus den Unterflurhydranten 
der zentralen "aes erver sorgung entnommen werden c. 
lioiNutzung der Grundstücke 
Die westlich des nemeindeweges neu geschaffenen drei Grundstücke dürfen nur 
mit Wochenendhäu :ern von nicht unter 50 qm Grundfläche bebaut werden« Die 
Überschreitung der Grundflächünzahl O d ist unzulässig« 
12, Gestaltung der Gebäude 
Im Bezug auf die Wochenendhäuser keine Änderungen. 
Dazu folgende Ergänzung: 
Der bei den drei neuen Parzellen durch die Hanglage bedingte hohe Sockel der 
zu bauenden Wochenendhäuser ( Ostseite) ist in braunen Backsteinen gefugt 
oder weiß geschlemmt auszuführen« Er kann als Keller oder Garage genutzt wer» 
den o 

15o Einfriedigung 
Keine Änderungen 
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Mjt_iLgIJ£~Sn zung 
Der Bepflanzungdplan v/ird insoweit geändert, alr auf den neuen Vrochenend= 
hausparzellen westlieh des Gemeindeweges nunmehr anstelle des ursprünglich 
vorgesehenen Parholat^es ein 5 & breiter Grünstreifen mit schneilwachsenden 
Bäumen und Sträu*: lern zum Gemeindevreg Hr» 9 anzn 
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